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Die Kriſis in Oberſchleſien
Der Ställſtand der oberſchleſiſchen

Kohlenföröerung
Schwere Ausſchreitungen in Beuthen
Breslau 13 Aug Eigene Drahtnachricht Nach

einer Meldung aus Veuthen gibt es nur wenige Grubcn im
dortigen Kohlengebiet die noch fördern Zur Aufrechterhal
tung der Ordnung iſt in ſämtlichen Ortſchaften mit Gruben
betrieben Militär zuſammengezogen das auch den Arbeits
willigen die herangezogen wu den um die Gruben nicht er
ſäufen zu laſſen Schutz gewährt Geſtern iſt es in Beuthen
auf dem Wochenmarkt zu ſchweren Ausſchreitungen
gekommen Mehr als 5000 Arbeiter bevölkerten von frühem
Morgen an den Platz Nachdem es im Laufe des Vormittags
ſchon vereinzelt zu kleineren Reibereien mit den Sicherheits
mannſchaften gekommen war wurde gegen 11 Uhr mit dem
Umwerfen von Verkaufsſtänden begonnen was das Zeichen
zu Beginn des Aufruhrs gab Ein Verkauſsſtand nach dem
anderen wurde umgeworfen und was von den umhergeſtreuten
Waren nicht geplündert wurde wurde zertreten Die Han
delsleute wurden verprügelt Die Polizeimannſchaften waren
der Maſſe nicht gewachſen und mußten die bereits feſtgenom

menen Rädelsführer wieder freilaſſen Erſt einer Abteilung
Soldaten die mit Maſchinengewehren zu Hilfe gekommen
war gelang es den Marktplatz von der aufrühreriſchen Leuten
zu ſäubern

Fur kataſtrophalen Lage auf dem Kohlenmarkt
Aus Weimar wird dem L T geſchrieben n der

J 3 i
r

Vroeymn eine ausreichende Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Hausbrand
kohle ſowie der Jnduſtrie als vollſtändig aus
geſchloſſen erſcheinen läßt Hier genügen keine Vorbeu
gungsmaßregeln gegen die Streiks Nur eine weſentliche Erhöhung der Prodatkion ſelbſt kann uns helfen Da eine Er

weiterung der Arbeitseit der Schichten nicht in Frage
kommen kann muß die Zahl der Arbeiter ſelbſt ſoweit es
irgend angängig iſt erhöht werden Als Maßregel für die
Vermehrung der Zahl der Arbeiter iſt vorgefehen beſon
dere Arbeitsnachweiſe für die de Sarg
einzuführen Die beſonderen Aufgaben der Bergarbeiter
organiſationen beſtehen darin tüchtige Arbeitskräfte aus
untergeordneten Stellen in gehobene zu verſetzen

Zur gleichen Sache iſt noch folgende Meldung der L N
aus Berlin von beſonderem Jntereſſe Eiſenbahnminiſter

Oeſer ſprach am Montag abend vor den Mitgliedern der
Handelskammer über die BVetriebslage der Staatseiſen
bahnen und den Herbſtverkehr Der Miniſter wies be
ſonders auf die kritiſche Lage unſerer Verkehrs
mittel hin Der Perſonenverkehr betrage nur noch 15 v
der Schnellzugsverkehr 4 v H des Friedensſtandes Eine
Hoffnung auf Beſſerung ſei nicht vorhanden Schuld an
den Verhältniſſen ſeien die fortdauernden Streiks
und die Kohlennot Die Verhandlungen in Verſailles
bezüglich der Kohlenfrage ſeien noch nicht abgeſch oſſen aber
nach den vorliegenden Aeußerungen des bevollmächtigten fran
zöſiſchen Verhandlungsleiters ſei eine Erleichterung
des Friedensvertrages in dieſer Beziehung nicht zu er
hoffen Wenn ſich die Lage nicht ſchleunigſt ändere müſſe
es im Winter zu einer Kataſtrophe kommen

BolſchewiſtenUltimatum an Eſtlandö
WVTB Amſterdam 13 Auguſt Leout Alge

meen Handelsblad melden die Times aus Reval daß
die Bolſchewiſten der eſtländiſchen Regierung ein Ulti
matum überreicht haben in dem ſie n Rücknahme des
eſtläudiſchen Heeres innerhalb 48 Stunden hinter die
Grenzen Eſtlands aufgefordert wird Die Bolſchewiſten
rerbürgen die Uunperletzbarkeit des eſtländiſchen Gebietswenn rer Forderung ſtattgegeben wird Die eſtlän

diſche e auf das Ultimatum geantwortet
daß ſie ſelbſt darüber entſcheidet welche Befehle ren
z gegeben werden müſſen Die Bolſchewiſten

berſchritten hierauf den Lugafluß Ein ruſſiſches Re
iment das von Süden her vorrückte ſchlug den Angriff
er Volſchewiſten ab Die Bolſchewiſten haben zu

gleicher Zeit einen Angriff gegen w begonnen

Die jüngſte bolſchewiſtiſche Kieöerlage
WTB London 12 rgf Reuter AmtlichDie Geſamtzahl der bei der Stadt amiſchin von Denekin

am 28 Jnli gemachten langen beträgt 11 000 Er
bentet wurden 60 h 150 Minne undrine ungehenre Menge Material 37 und 99 Bol
ſchewiſten Dipiſion befinden ſich in vollkommener Auf
löſung Kavallerie Denekins hat die Verbinddem ünken Flügel der Ur
Kamilchin hergeſtellt Dem

85 Meilenh eine zuſam

J menhän
durch Oſt und Süd land erſtreckt vom nördlichen
Ural bis zur Nordoſtküſte des Schwarzen Meeres wo
nur noch 50 Meilen zwiſchen dem linkenlügel Denekins und dem rechten Flügel des rumäni
chen Heeres am Dujeſtr beſtehen

Keue Finanzverhanölungen in Verſailles
Berlin 13 Aug Eigene Drahtnachricht Aus

Rotterdam wird gemeldet daß im Dezember im Paris eine
uſammenkunft europäiſcher Bankiers ſtattfinden werde die

ich mit der Frage der Regelung und Stabiliſierung des deutſchen Wechſellurſes befaſſen ſoll Dazu erfahren wir daß ſich

der Hamburger Privatbankier Max Warburg der der deut
ſchen r in einer hervorragenden Stellung
angehört und der Urheber der leider von der Entente nicht
alzeptierten deutſchen Finanz Geogenvorſchläge Zahlung von
100 Milliarden Mark ohne Zinſen war ſich auch noch erneut
in Verſailles aufhält und dort mit den franzöſiſchen engliſchen
und amerikaniſchen Finanzmönnern Verhandlungen führt
Zur Zeit der Friedensverhandlungen waren die herbei
geführten Geſpräche auf Befehl der Ententeſtaatsmänner auf
das Aeußerſte und das rein Geſchäftliche beſchränkt und War
burg und ſeine Verhandlungspartner die vor dem Kriege
miteinander innig befreundet waren durften privat und
menſchlich miteinander nicht ſprechen Dennoch haben die
an Bankiers begriffen daß die wirtſchaftliche und
Finanzlage Deutſchlands entſetzlich iſt und daß Deutſchland
beim beſten Willen aller ſeiner Bewohner und bei der
äußerſten Anſpannung ihrer phyſiſchen und geiſtigen Kräfte
niemals in die Lage kommen würde mehr zu bejahlen als

et e
Warburg durch die Friedensdelegation ihnen vorgeſchlagen
hat Ueber den Erfolg der jetzigen Verhandlungen läßt ſich
noch kein klares BVi winnen

Rotterdam 13 Aug Eigene Drabtnachricht Wie
r chabenetſag on vent

der Schätzungskommiſſion in London angemeldet

Nordamerika und Japan
WTB Haag 13 Auguſt Nieuwe Courant

meldet daß in den Vereinigten Staaten Wilſons Er
klärung in der Schantungfrage als höfliche doch beſtimmte

Erklärung angeſehen wird daß die Vereinigten Staaten
keinerlei zwiſchen China und Japan getroffene Sonder
abkommen anerkennen und darauf beſtehen werden daß
Japan ſeinem Verſprechen Schantung zu ränmen ſtrikte
nachkomme

Kreuzverhör Lanſings

Frankfurt a 13 Auguſt Eigene Drahtnachricht Staatsſekretär Lanſing der verantwortliche
Berater Wilſons iſt am 6 Auguſt durch den Senat
ausſchuß für Answärtige Angelegenheiten einem Kreuz
verhör unterzogen worden mit Bezug auf den Friedens
vertrag Er hätte Sengatoren im allgemeinen mit
Redensarten abgeſpeiſt ganz im Einvernehmen mit
einer von Amerika zugegebenen telegraphiſchen Auf
forderung Wilſons an Clemenceau dem franzöſiſchen
Senat nicht das ſachliche Protokoll der Friedenskonferenz
zu enthüllen

Für eine Fenderung des Völkerbundsvertrages
WTB Amſterdam 183 Auguſt Das Reuterſche

Büro meldet aus Wafhington daß der Führer der
Mehrheit und Vorſitzender des Senatisansſchuſſes für
Anuswärtige Angelegenheiten Senator Lodge im Senat
in einer langen Rede den Völkerbund ein abſichtlich
entſtelltes Experiment nannte und erklärte der Völker
bundvertrag müßte beſonders was die Artikel 10 bis
D Inbelangt geändert werden bevor er ratifiziert
wird

Vatſonale Frrbeitskonferenz
Amſterdam 13 Aug Eigene Drahtnachri Das

Reuterſche Bureau meldet aus Waſſhington daß on die
im Friedensve vorgeſehene interngationgle its
konferenz zum nach Waſhington einberufen hat

Keue ungariſche Militärkommandanten
WIB Budapeſt 12 Auguſt Das Amtsblatt ver

öffentlicht die Ernennung des Vizeadmirals Nikolaus Horthy
in Siofok zum Oberkommandantèn der geſamten
Wehrmacht und die Ernennung des Generals Karl zum

e Front et die Bolſchewiſten die ſich

ſchatzminiſter Dr Mayer der in ſeiner

Sozialiſterung der Elektrizitäts
wirtſchaft

Von
Reichsſchatzminiſter a D Gothein

Jn dem Arbeitsprogramm auf Grund deſſen die
demokratiſchen Miniſter in das Koalitionskabinett traten
war die Sozialiſierung der Elektrizitätswirtſchaft mit
enthalten Auch der Wahlaufruf der Deutſchen demv
kratiſchen Partei hatte ſie vorgeſehen Letztere wird ſich
alſo gegen die Durchführung dieſes Gedankens nicht ab
lehnend verhalten nur wird ſie ſorgfältig zu prüfen
haben ob der vorgeſchlagene Weg der Ueberführung
ſämtlicher Starkſtromleitungen von über 50 000 Volt
Spannung und der Großkraftwerke von über 5000 Kilo
watt Leiſtung in den Reichsbetrieb der zweckmäßigſte
Weg dafür iſt

Die Einbringung des Geſetzentwurfes an den
Staatenausſchuß iſt plötzlich unmittelbar nach dem
Wechſel im Reichsſchatz und wer erfolgt
ohne daß die Regierungsſtellen es für nötig erachtet
hätten Sachverſtändige geſchweige die Jntereſſenten
darüber zu hören Kein Wunder daß ſich dieſe Kreiſe
darüber beſchwert fühlen daß insbeſondere auch der
Verein deutſcher Jngenieure der Verein deutſcher Elek
trotechniker und andere Fachvereine ſtürmiſch verlangen
vor der Verabſchiedung des Geſetzes durch die National
verſammlung ihre Auffaſſung darüber zu Gehör zu
bringen Der Ausſchuß an den die Vorlage verwieſen
r ſich einer derartigen Anforderung unmöglich

entziehen 3Es iſt ein bekanntes Geheimnis daß die techniſchen
Grundlagen auf denen ſich der Geſetzentwurf aufbaut

Rede die
Klingenbergſchen Jdeen wiedergab meinte die in den
bayeriſchen Alpen gewonnene elektriſche Energie könne
mit Starkſtromleitungen nach Mittel und Norddeutſch
land überführt werden und damit die auf die Ver
brennung von Braunkohle baſierte Krafterzeugung in
Mitteldeutſchland erſetzen Nun haben ſich aber bei ſo
großen Entfernungen derartige Unzuträglichkeiten der
Kraftübertragung herausgeſtellt daß dieſe Pläne vorläufig Zutunſtsmuſtt ſind Zurzeit läßt ſich noch keines

wegs überſehen wb es überhaupt einmal gelingen wird
ſie in die Praxis zu überführen ohne daß ſo ungeheure
Stromverluſte damit verbunden ſind daß der ganze
Energietransport auf ſo große Entfernungen dadurch
tatſächlich illuſoriſch wird

Unter ſolchen Umſtänden erſcheint es recht bedenk
lich eine Milliarde Mark für ein derartiges Projekt
herzugeben zumal in einer Zeit wo wir nicht wiſſen
wie die Reichsanleihen im Publikum unterzubringen
ſind wo es ſich vielmehr darum handelt den koloſſalen
Beſtand an Reichsanleihen und ſchwebenden Schulden
zu vermindern

Es kann ohne weiteres L werden daß dievöllig freie Entwicklung der Elektrizitätswirtſchaft zu
beträchtlichen Mißſtänden geführt hat Es exiſtieren
eine Unzahl nicht lebensfähiger kleinerer Kraftwerke
die durch eine kleine Zahl großer Kraftſtationen erfetzt
werden können und werden müſſen Eine Vereinheit
lichung und Konzentration der Elektrizitätswirtſchaft
liegt alſo im volkswirtſchaftlichen wie im gemeinwirt
ſchaftlichen Jntereſſe Aber der Weg die Großkraft
ſtationen aus den übrigen Unternehmungen herauszu
nehmen und in Reichsbeſitz zu führen iſt mehr als
bedenklich denn damit wird auch völlig geſunden Elek
trizitätsunternehmungen das Rückgrat gebrochen Denn
erade bei weitmaſchigen Verteilungsnetzen läßt ſich eine
entabilität nur dann erzielen wenn die Kraftſtation

im Beſitz des Unternehmers verbleibt ohne dieſelben
würden ſolche Unternehmungen verkümmern würden
ſchließlich e Gegenden ohne weitere Anſchlußmög
lichkeiten bleiben Das iſt eine ſchwere Gefahr für die
wirtſchaftliche Entwicklung ſolcher Gegenden

Auch die heutige Elektrizitätswirtſchaft iſt ganz
überwiegend ſozialiſiert das heißt die Elektrizitäts
werke und die dazu re Verteilungsnetze befinden
ſich meiſt in der Hand von Einzelſtaaten Sachſen von

Schleſien von zahlloſen Gemeinden oder
reiſen und von großen S emiſchtwirrſchaſts Clettriz

ntätsgeſellſchaften deren Aktien ganz vorwiegendGeneralſtabschef hnde der beteiligten Gemenen nd rDie Vudapeſter Staatsanwaltſchaft hat es taſie das berg ſchemartiſhe Slettriztätsgert
Khun und Genoſſen ein Strafverfahren wegen Verbrechens deſſen Aktien nur 13 Prozent in ter
fit r W e en des Dei und der Snt celgaig ſpielen die rein privaten n in her

n fbarer ndlungen einge t ordnund einen Steckbrief gegen ſie erlaſſen Tertrigte

Neue Diamantenfunde
WVTB Amſterdam 19 Auguſt Wie das Reuter

e in derm worden Kuß S se

rig eine uaber gemiſchtwirtſchaftliche Geſe en
r die Abnehmer wie auch rentabler nannt und es wäre z bedanern wenn die rauhe Hand

des Staates bürpkratiſch in dieſe geſunde Elektrizitäts

e er reſich ngemiſchi wirtſchaftlichen h auch auf das Reich



übe kann etwa in der Art datz das Reich ermä tat wird die Elektrizitätsunternehmungen welche

für den eigenen Betrieb arbeiten in eine große Reichs
elektrizitätszentrale zuſammenzufaſſen wobei die ein

nen Unternehmungen Länder Gemeindeverbände
nöen c tliche Geſellſchaften reinePrivatgeſellſchaften für ihren Aktien des ge

meinſamen Unte ens erhalten Das Reich würde
ſeine e und Starkſtromleitungen ebenfalls in
die Geſellſchaft einbringen und könnte einen maß

en Einfluß darin indem es den Vorſitzen
en des Aufſichtsrates und weitere Mitglieder desſelben

beſtellt und gewiſſe Transaktionen von ſeiner Zuſtim
mu e macht Dabei würde das Reich für feine
inveſtierten Anlagen er am Gewinn desGeſamtunternehmens beteiligt ſein alſo kein Riſiko
laufen Darüber s aber könne man ihm durch
Scha von en noch einen beſonderen finan
ziellen Vorteil verſchaffen etwa derart daß auf die
gewöhnlichen Aktien zunächſt bis zu 5 Prozent Dividendercvert eich auf ſeine Gratisaktienweitere 2 ozent erhält und ein etwaiger über
ſchießender Gewinn auf beide Sorten Aktien gleichmäßig
verteilt wird Da eine derartige Geſellſchaft in der a
ſein würde alle techniſch und wirtſchaftlich unzweckmäßig
arbeitenden Werke ſtill zu legen ſo würden die finanziellen Vorteile ſo groß ſein daß ſich ein günſtiges
Bewinnergebnis gegenüber dem bisherigen Zuſtande
herausſtellen müßte Auf dem vorgeſchlagenen Wege
würde man aber weſentlich raſcher zum Ziele kommen
als auf dem der Regierungsvorlage weil man hierbei
nicht nötig hätte erſt eine große Verwaltung zu ſchaffen
ſondern alle beſtehenden Verwaltungen die an ſich nicht
als überflüſſig aufzuheben wären übernähme und
weiterarbeiten laſſen könnte

Bei dieſem hren te auch das Reich nicht
itgedte eine neue Milliarde in der Elektrizitäts
wirtſchaft zu inveſtieren und könnte alle ihm zweckmäßig
und notwendig erſcheinenden Anlagen durch die Reichs
elektrigitätszentrale ausführen laſſen

Selbſtverſtändlich wird man ſich ohne ſorgfältigſte
Prüfung nicht auf einen derartigen Plan feſtlegen aberweit pehentticher erſcheint es jedenfalls ſich auf den
Regierungsentwurf feſtzulegen der in techniſcher wie
in wirtſchaftlicher Hinſicht m die ſchwerſten Bedenken
ſtößt Auch ein ſolcher gemiſchtwirtſchaftlicher Betrieb
bedeutet Sozialiſierung und zwar in techniſch wie in
wirtſchaftlich beſter Form Das haben ſie bis vor kurzem
auch die Sozialdemokraten anerkannt und gerade dieſe
Sozialiſierungsform befürwortet Auch die Sozialiſie

on hat dringend vor dem reinen Staats
betriebe gewarnt der techniſch wie wirtſchaftlich hinter
dem privaten wie hinter dem gemiſchtwirtſchaftlichen
Betriebe zurückbleibe Bei einem in alle Verhältniſſe
ſo tief einſchneidenden Projekt wie dem der Sozialiſie
rung der Elektrizitätswirtſchaft gilt es die Sachver
r gen zu hören und alle Möglichkeiten aufs Sorg

fältigſte zu erwägen damit etwas geſchaffen wird was
dem deutſchen Volke dauernd zum Segen gereicht

Die deutſchen Kriegsberichte
Von

Seneral Ludendorff
Aus den am 29 bei S Mittklen Sohn erſcheinenden i gen des

worden Heeresberichten iſt Unaufrichtigkeit vorgeworfen
n

Sie ſind rer wahr geweſen und wurden ſo ab
efaßt wie es unſer iſſen gegenüber dem Heer dem Volk

heim und unſeren Verbündeten gebot
Die Abendmeldungen gaben nur in kurzen

die Tagesereigniſſe wieder
Die Mitta her ründeten ſich auf den Meldungen die bei Oberſten resleilung bis zur Zeit

meiner Unterſchrift in der Regel 10 Uhr 30 Min vor
mittags vorlagen Jcrh ſchrieb ſie vornehmlich für das
Heer Der Soldat hat das Recht das was er geleiſtet und
erduldet hatte erwährt zu wiſſen Der Truppenteil der
Offizier oder Mann der im Heeresbericht genannt wurde
war ſtolg darauf Es war doch etwas Erhebendes den eigenen
Ruhm der Welt verkündet n Ein für die Kriegfüh
rung nicht unweſentlicher Anſporn ein wichtiges pſychols
giſches die Leiſtung förderndes Moment lag darin die
Heimat war mit Recht ſtoh auf die öffentliche Anerken
nung ihrer Söhne

Jedes Wort des Heeresberichts war ſorgſam abgewogen
Große Ereigniſſe wurden ausführlich gewürdigt von
kleineren Gefechts handlungen konnten nur die wichtigſten Er
wähnung finden Die in ruhigen Zeiten häufige Meldung
Nichts BSeſonderes oder Keine weſentlichen Ereigniffe

ſagte dem Kundigen daß an jener Stelle der ausgedehnten
Fronten wiederum durch Nacht und Tag deutſche lanne in

treueſter Hingabe ihre ſchwere Pflicht gegen das Vaterland
erfüllt hatten

Gewiß hätte ich in Zeiten der Spannung lieber in lapi
darem Stil als ausführlich gemeldetz dazu gehörten Ereig
wiſſe die auf die Sprache zugeſchnitten waren Eine Mel
dung aus der Flandernſchlacht Langemarck iſt gehalten oder
verſoren hätte niemand bvefriedigt

Verluſte an Gelände wurden wenn ſie von Ein
ftuß auf die Geſtaltung der Kampflage waren erwähnt
allerdings erſt dann wenn für die kämpfenden Truppen kein
Nachteil daraus erwachſen konnte Daß ich die Zahl der
Gweſchüötze und die uns der Feind abge
nommen hatte meden ſollte konnte kein Menſch er
warten doch auch der leider objektiv denkende Deutſche
nicht Wir waren nicht das ſtarke Volk von dem mir ge
rade in jenen Tagen ſo oft geſprochen wurde Das dauernde
Leſen der feindlichen Heeresberichte hatte ſchon genug
Schaden getan Das u r gegen die Melzungender Oberſten Seeresleitung ging ſtellenweiſe ſo weit daß ſie an der Hand der fein en res
berichte verglichen Das war ſo recht deutſch

r es nicht ein großer ſtrategiſcher Sieg wenn wir die
Fandernfront z V 1917 hielten o d wir taktiſche Miß
erfolge hatten die uns Gefangene und Materialverluſte

ten nn ich meldete der Feind wäre in unſere Ar
tillerie einzebrochen ſo ergab ſich hieraus der Verluſt on
Hefangenen und Geſchützen Genügte das nicht Wollte
man noch im Unglück wühlen

Die Oberſte Heeresleitung hatte den Abdruck der feind

,J d

e h a än ehe

n dieſem
n es ein Fehler war Der Feind trieb mit ſeinen Be Drews im Großen Hauptquartier mit ſeiner Auffaſſung ganz
r ichten förmlich Vropaganda bei uns und drückte unſere Stim allein da Es iſt höchſt beklagenswert daß au
mung Ein nachträgliches Verbot die Berichte wiederzugeben
erſchien mir allerdings noch fragwürdiger

wußte ſehr gut teeresberichte i zuließ obwohl wir keinerlei
ropaganda dadurch tri

Daß ich auch Rückſicht auf den Eindruck der Heeresberichte
bei den Verbündeten zu nehmen hatte habe ich dar
g

undesgenoſſen alle Hoffnungen auf uns ſetztenEins muß unbedingt ſegeben werden die Wolffſchen
Kommentare zu meinen Heeresberichten die in Berlin ent

Frankreich
warum es den Abdruck unſerer acht Tage ſpäter war man im Hauptquartier zur Anſicht e

unkte das geſamte Großefür unſer Volk ſo entſcheidenden
nnte ErſtHauptquartier die Situation ſo völlig verkennen

la die Abdankung des Kaiſers notwendig ſei Eswek v um die Revolution noch verhindern zu können
Wie a berhaupt die furchtbare Tragik unſeres Volkes in
dieſem Kriege darin liegt daß innen und außenpolitiſch

Dies war ſchwerwiegend in einer m in der unſere richtige Entſchlüſſe der maßgebenden Stellen häufig erſt danr
kamen wenn ſie kein Unheil mehr verhüten konnten

Es erhebt ſich für unſer Volk die ſchmerzliche Frage
woher denn nicht nur in der Frage der Abdankung des

ſtanden und lediglich für das neutrale Ausland beſtimmt Kaiſe s ſondern auch z B Jahre nei in der Frage der
waren hatten keine glückliche Faſſung Für den
Ton der Telegramme lagen gute Gründe vor Als ich aber
die ſich hieraus ergebenden Mißſtände erkannte ſtellte ich ſie
ſofort wenn auch u ſpät ab

Deutſchnationale Spartakiſten

r und des Friedensſchluſſes das Große
uptquartier ſeine total unrichtigen Orientierungen be

en at Jſt es Fir zutreffend daß man dort nur von
alldeutſcher Seite ſich informieren ließ Sind etwa auch
Führer der alten Reichstags arteien daran beteiligt Oder
kamen dieſe falſchen Orientierungen nur vom Nachrichten
dienſt der Oberſten Heeresleitung Der hat bekanntlich auch

Eine der wichtigſten Aufgaben die das Deutſche Reich die Fochſche Reſervearmee vernichtet leider ohne daß unſere
im Einvernehmen mit ſeiner Arbeiterſchaft demnächſt zu
löſen hat iſt die Beteiligung an dem Wiedergaufbau
des durch den Krieg erzſtörten Rordfrankreich Nicht
nur der Friedensvertrag nötigt uns dieſen Wiederaufbau zu
betreiben es ſprechen auch ſo viele volks wirtſchaftliche finan

ne und ſonſtige Gründe dafür daß darüber eigentlich gar
ein Wort zu verlieren ſein dürfte Ein grundſätzlicher

Widerſpruch hat ſich auch nur von zwei Seiten erhoben ein
mal von den Kommuniſten und den unter ihrem Ein
fluß ſtehenden Ungbhängigen urd zweitens aus der Deutſch
nationalen Volkspartei heraus Die Deutſ
Zeitung bekommt es fertig einen Aufruf des Zentralrates
der den Arbeitern die Notwendigkeit einer aktiven Teil

nahme an dem et ehe d ineiner höhniſchen Notiz abzutun die folgendermaßen lautet
Der Zentralrät wirbt deutſche Sklaven für

Frankreich Der ſogenannte Zentralrat der deutſchen ſosia
Republik gez Cohen veröffentlicht einen Aufruf an

alle Arbeiterräte Deutſchlands in welchem zur Ermunterung der
Arbeiterſchaft aufgefordert wird zu den Wiederaufbauarbeiten
in Frankreich in franzöſiſchen Dienſt zu trten Es wird in dem
Aufruf unter anderm geſagt daß der Wideraufbau Frankreichs
ein gemeinſames deutſch franzöſiſches Jntereſſe wäre und daß
das die deutſchen Arbeiter einſehen müßten Nun wir bezweifeln
daß dieſe Einſicht den deutſchen Arbeitern kommen wird Viel
leicht gehen die Herren Jſaakſohn Nathanſohn Jofephſohn und
Herr Cohen mit gutem Beiſpiel vorank

Selbſtverſtändlich iſt es dem Zentralrat gar nicht ein
gefallen die Arbeiterſchaft aufpufordern in franzöſiſchen
Dienſt zu treten vielmehr heißt es in dem Aufruf ausdrück
lich Am beſten würden zweckentſprechende Arbeitsbedin
gungen durch gemeinſames Handeln der deut
ſchen und franzöſiſchen Gewerkſchaften zu er
zielen fein Es gehört die ganze Frivolität eines konſer
vativen Gemütes dazu durch niedrige Hetze die ſich dazu noch
antiſemitiſcher Pöberhaftigkeiten bedient die freiwillige
Teilnahme Deutſchlands an den Arbeiten in Frankreich zu
verhindern Beſonders charakteriſtiſch iſt es daß die
Deutſchnationalen im trauten Verein mit
den Kommuniſten darauf und daran ſind das Deutſche
38 in den Abgrund zu ſtoßen weil jede der beiden Parteienr t in dem dann Pgenden Chaos ſeine Parteiſuppe am

n kochen zu können Wieder einmal wird dadurch be
wieſen daß rn s und der Militarismus
füreinandet arbeiten

Genoſſen die nicht da ſind
u der Verſammlung des Sozialdemokratiſchen Vereins

für Teltow Beeskow Charlottenburg am letzten Sonntag
wurde von mehreren Seiten Kritik daran geübt daß ſozial
demokratiſche Abgeordnete bei wichtigen Beſchlüſſen der Na
tionalverſammlung gefehlt hätten Der Referent Schulz
Elbing beſtätigte das und erwähnte als einen beſonderskraſſen Fall ſogendes Bei einer wichtigen Abſtimmung
hätten den Sozialdemokraten an der Mehrheit 18 Stimmen
gefehlt Die Anweſenheitsliſte ergab daß 42 Abgeordnete
fehlten darunter 39 Mehrheitsſozialiſten Schulz fügte dem
die Mitteilung zu die Fraktion habe beſchloſſen den
Parteiorganiſationen mitzuteilen welche
von ihren Abgeordneten bei wichtigen Abſtimmungen ge
fehlt haben Danach Hat alſo die Fraktion ſelbſt nicht ſo
viel Einf uß auf ihre Mitglieder daß ſie ſie in entſcheidenden
Fällen zu den Abſtimmungen nach Weimar hinzitieren kann
und will nun einen Druck auf ſie auf dem Umwege über die
Wähler ausüben Der Verein für TeltowBeeskow Char
lottenburg erkannte eine Aenderung des gegenwädtigen Zu
ſtandes als notwendig an und forderte in einer Reſolution
zur dauernden Kontrolle der Abgeordneten
durch die Wähler Maßnahmen entweder in der Wahl
ordnung oder wenn das nicht möglich ſein ſollte durch die
Parteiorganiſationen

Hie Fiböankung des Kaiſers
Die Geſchäftsſtelle der Deutſchen demokratiſchen Partei
im Bundesſtaate Sachſen ſchreibt uns

Durch die Preſſe gingen dieſer Tage Auslaſſungen des
Reichskanziers des Prinzen Max von Baden zur

orgeſchichte der Abdankung des Kaiſers Darin wird er
wähnt die Reiſe des damaligen preußiſchen Miniſters Drews
in das Große Hauptquartier und ihr Zweck Die Demo
kratiſche Umſchau für Sachſen hatte bereits in ihrer Ausgabe
vom 18 Juli dies und noch mehreres andere angedeutet
Sie hatte damals geſchrieben

Das r Staatsminiſterium hatte den tödlichen
Ernſt der Lage erkannt Drei Männer ſollten dem Herrſcher
ſeine Bitte um Verzicht vortragen Ein Großherzog ein
Gefandter ein Graf ein Miniſter Den beiden erſteren
wurde ihre Miſſion ſchon in Bexzlin leid Der Dritte aber
iſt wirklich nach dem Großen Hauptquartier Se und hat
u ſeinen Auftrag ausgerichtet nſt aber auch
n

Die beiden anderen die den Miniſter allein reiſen ließen
waren unſeres Wiſſens der Großherzog von Heſſen und der

Geſandte Graf Lerchenfeld Hätten auch ſie den
tſchluvie t n t Reiſe finden können dann wäre der Erfolg

cht ganz negativ geweſen Bei dem Vorſtellunkreiſe en dem 5 der Kaiſer vielfach bewegte mochte es ſchon

einen Unterſchied machen ob eine Bitte um Thronverzicht

u

ausſprach und ſei es auch wirklich im Auftrage eines ganzen
Miniſteriums nur ein bürgerlicher Miniſter oder der Ange

lichen Heeresberichte im Verttauen auf dieichen Volles ch f Einſicht des deutzugelaſſen Ich hatte ſpäter die Ewvfindung l erit ein Vundesfürſt So aber ſtand derm 168 t Staatsmänner rt hatte und gar
e eines alten Adelsgeſchlechtes das i Lande ſchon

raerliche Min

Oberſte Heeresleitung und unſer Heer dieſe Verſicherung auch
als Entlaſtung verſpürt hätten Dieſer Nachrichtendienſt hat
a auch beim bulgariſchen Zuſammenbruch ſo gänzlich ver
agt Der Lyoner Funkſpruch hatte gemeldet daß die
bulgariſche Armee auf einer Front von vielen Kilometern
durchbrochen worden ſei Darauf wurde der Nachrichten
dienſt der deutſchen Oberſten Heeresleitung gefragt was
daran wahr ſei Er berichtete Die Vorpoſten der beiden
Heere hätten ſich fang getroffen und es hätte ſich eine
kleine Schießerei entſponnen wie das öfters der Fall wäre
das ſei aber auch alles 48 Stunden darauf war die ganze
bulgariſche Armee erledigt

Der Eiſenbahnminiſter und die Erfurter Vorgänge
Verlin 12 Aug Jm Eiſenbahnminiſterium fand geſtern

abend die Sitzung der Vertreter ſämtlicher Be
amtenfachverbände ſiatt die der Miniſter aus Anlaß
der letzten Erfurter Vorgänge zuſammengerufen hatte
Miniſter Oeſer führte den Erſchienenen den unge
heuren Ernſt der Lage des deutſchen Wirtſchaftslebèens
und die daraus ſich ergebenden ſchweren Aufgaben für die
Eiſenbahnverwaltung und ihre Beamtenſchaft vor Augen
Unter voller Anerkennung der Tatſache daß der weitaus
überwiegende Teil der Beamten bisher ſeine Pflicht treu
erfüllt habe wies er auf das Anverantwort liche
der Mächenſchaften hin die von einer kleinen Zahl
von Männern betrieben werde Er betonte daß er ſtets für
eine Demokratiſierung zu haben ſei die darin beſtehe da
Männern die durch eiſtungen und Können ausge
zeichnet ſeien der Weg zu allen Stellen geöffnet
werde durch die Errichtung von Fachſchulen wolle er jedem
Beamten die Möglichkeit geben ſich die dazu erforderlichen
Kenntniſſe anzueignen Zugleich aber wies er es unter leb
hafteſtem Beifall der geſamten Verſammlung weit von ſich
agitatoriſche Betätigung zu unterſtützen oder durch Beförde
rungen zu belohnen Aus der Verſammlung heraus wurden
die Erfurter Vorgänge ſcharf verurteilt und
einſtimmig zum Ausdruck gebracht daß die Fachverbände und
ihre Mitglieder jede Gemeinſchaft mit derartigen Be
ſtrebungen ablehnten

Die Gelönot Deutſchlanös
Finanzminiſter Erzberger hat eine Denkſchrift

fertiggeſtellt worin der Geſamtbedarf an Stenern
uſammengeſtellt wird Daraus ergibt ſich daß derFeuer edarf von Reich Einzelſtaaten und Ge

meinden zuſammen auf rund 24 Milliarben
wird von denen 1735 Milliarden auf das Reich und
622 Milliarden auf Staat und Gemeinden entfallen Die
bisherigen Stenereinkommen werden auf etwa 7,6 Mil
liarden geſchätzt Dabei ſind die neuen der National
T jetzt vorliegenden Entwürfe mit etwa1200 Millionen Mark eingeſetzt Aus dem Reichs
notopfer wird eine Zinserſparnis von jährlich etwa
3 bis 5354 Milliarden herausgerechnet Die Umſatzer et nach der Regierungsvorlage 4 bis 5 Mil

liarden bringen alſo da ſie bisher etwa 1 Milliarde
abwarf 3 bis 4 Milliarden mehr Daraus ergibt ſich
daß immer noch 9 bis 9 Milliarden fehlen
die zum Teil wenigſtens aus einer den kbarſchärf
ſten Erfaſſung der Einkommen aus Kapi
talrenten en e In v werden ſollen Beſon
ders hingewieſen wird in der Denkſchrift daranuf daß
es ſich hier nur um Schätzungen handelt und daß außer
dem in dieſem Geſamtbetrag die für uns aus der
Unterzeichnung des Friedensvertrages abzuleitenden
Geldöbetr noch nicht hineingerechnet ſind
Keuregelung der Beamtengehälter zum 1 April 1920

Reichsfinanzminiſter Erzberger hat den Beamten
ausſchuß des Reichsfinanzminiſteriums zu einer Be
ſprechung nach Weimar eingeladen um die akut gewor
dene Beſoldungsangelegenheit zu erörtern Den Anlaß
bildete eine Eingabe des Beamtenausſchuſſes des Reichs
ernährungsminiſteriums der lebhafte Klage darüberführte daß die Zug der Lohnangeſtellten der
Reichsbehörden mit Rückwirkung vom 1 April 1919 vom
Reichsfinanzminiſter gegenüber den r

o ungleich günſtiger geſtellt ſind daß bei gleicher
ätigkeit und gleichem Lebens vder Dienſtalter ſich

Unterſchiede bis zu 7000 Mark ergeben Erz
berger hat ſich die Stimmung der Lohnangeſtellten warm

alten verſucht Er mußte die Haltloſigteit dieſes
e

uſtandes anerkennen und erklärte ſich im Grunde mit
ner Aufbeſſerung der Reichsbeamten

älter einverſtanden als deren Zeitpunkt er den
April 1920 in Ausſicht ſtellt Bis dahin ſollen die

r e elede in Form von Zu lagen ausgeglichen
werden

Zur Verhinderung von Landarbeiterſtreits

Um der Gefahr eines Landarbeiterſtreiks zu be
gegnen iſt wie aus Weimar gemeldet wird das Arbeits
miniſterium bemüht über das ganze Land eine große
Tarif gemeinſchaft für die Landwirtſchaft herbei

fg ühren Bei den Beſprechungen in der Zentrale ſind
die Vertreter der land wirtſchaftlichen Arbeit

t und Arbeitnehmer ſchon ſehr nahe ge
u hat der Reichsarbeitsminiſter für diJInzw n er Reichsarbeitsminiſter für diet Arbeiter eine Erhöhung der

Unfallrenten verfüat Danach iſt bei Unfällen die

geſchätzt
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